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Seite 4 NEBELSPALTER Nr. .46

Slicfe raffte ftch ber Äünftler roieber auf unb fpielte anftatt ©ounob

Maëcagni. Ser Panift ging ju 33ajajjo über, ber ßellift nur blieb bem

granjofen treu. Saê Drcbefter fiel jämmetlicb auêeinanber. Ser Jperr

Sireftor lacbte grelt auf unb fchlug mit bem ©berroglafe ben .Saft.

Mitten in ben Sarm beulte oor bem *Paoillon bie Sirene ber Glinge",
bie nach Sibau unter Sampf ftanb. Sie Matrofen warfen ^apiergelb bin

unb ftürmten binauê. Sie Dfftjiere hatten ein Sieb angeflimmt, baê roie

fein anbcreê in bie heile Mitternacht fich fügte.

SBie fpat ift eê?", fragte Mineben.

©nê bat bie Ubr", antroortete ich unb fchaute binauê in bie Särn*

merung. Sch fonnte bte ÜBerbottafel am $afen lefen.

$erc Äapellmeiffer", rief id), fpielen ©ie ©atome!"
Jpccr Softer, antroortete ber Mann, jablen ©ie unê ben beften Siför."

Sßieoiel ?" fragte ber Ober. Unb er roanfte jum SSüffet, roo je&t auf
einmal eine oertrelfte Scmoifelle auftauchte unb einige ©ebnäpfe mifd)te.

_ Sann fpielte bie Muftf, gerabeju mit ftarfem ©efübl. Unb allmählich

fummten bie fparen Printer baê Sieb mit: Saalomee - - détende

tetende de de Saaloomee ".
0 Morgenlanb, aufroadjenb in biefer fernen, norbifd)en ©tabt Su

liebliche Dafe toeit, roeit im ©üben Sbr Sattelpalmen unterm 2fequator,

ibr ©ajellen, ihr fniefcbroteligcn Äamele Sbr fd)lanfen, braunen Mäb=

d)en im ©chatten beê grauenjelteë £> Su ferne, ferne SBeit.

©a lo me ©aa lo mee Sie ©eige flagte, baê dello

roimmerte, ber glügel roar auëgetafîet. Sübrung SBo bift bu, Urbilb

biefer ©alome SBo ift bein fchöner Seib begraben Unb bu, bu roeifer

Cöroe, ber fie liebte biê in ben Sob Sd) fd)aue bie jtebenbe iîararoane,

id) bore baë ©efchrei ber roilben S5ebuinen. gâta morgana - id)

febaue bie heilige, oerlorengegangene fupferne ©tabt. Sd) glaube, ber Sitôt

ift fd)ulb! Stinf, Mincben, trinf! Sd) faufe bir beute bie fchönften

Sofen Sd) faufe bir einen ©cbleier, lefe bir bie fchönften ©ebicbte auê

bem Äoran oor. 23om ©lüefe ber Grrlöften ben roeid)en 2lrmen ber

fchönften opuriê Sd) liebe bid) unenbltdb Mincben Sanielfen. Su bift

roie ©alome bift fchlanf roie ein Änabe unb feiben ju fühlen

roie bie junge ©ajelle. Ser £>ber ift ein treueë Äame'l, bie Mufifanten

ftnb bürftenbe Sromebare. Sie Menfd)en, bie hier ft'fjen unb trinfen

baë ftnb bie Sattelpalmen in ber Dafe Kas el Bendr. Saf unê tanjen,

Mincben Sanielfen Saf unë anftofen am ©tein ber oerlorenen SSernunft!

Sofen, Sofen, Sofen follft bu haben, bein fleineë, roeifeê 23ett foll ooll

Sofen fein Jpörft Su ben Sampfer beulen 2tuf jur gabrt roohin fie

geht, roer roeif eê? ©ag nicht mehr Siför ©ag ©chnapê, fag SSranntroein

Gfr ijt beif, roie bie ©lut über ben Sünen ber ©abara @r ift heiß, roie

ber jtuf ber ©alome SBer löfd)t bie ©lut SBer löfebt baë geuer

SBo finb roir, Mincben Sanielfen ©ag mir, roo id) bin Dben im

à'uferften SBinfel oon ©amlanb. Unfer roar bie gabrt ûberê Meerjroei

Sage unb jroei käd)te. SBinbmüblen tanjen in ber Selle beê Morgenë
an ber ©törtebefferfiraf e betrinfe ich mid). kein id) roill nid)t mehr.

SBo ijt baê Meer?

Dber £>ber Zahlen 2tber ber Jperr Dber ifî eingefd)lafen, bie Mufiî
ijt jufammengefunfen, bie Mâbelê geben beim, bie Matrofen fchroanfen

oorüber, ber Jpecingêbà'nbler bat baê trunfene Crlenb unb bie Âommtë

füffen bie bralle Sirn. Sie Äofotte färbt bie Sippen, jiebt bie ©oefen ju=

red)t. Sie Dffijiere reifen berbe SBifce.

Äomm, Mincben Sanielfen, roir fiteben, fomm bu beifeê, bu bren=

nenbeê Mäbcben auë grieëlanb Sie ©ee ruft, ber Sag beginnt laf

fie faufen, bie anberen Saf fte berunterfommen unfer ijî baê Seben,

ben anberen ber S5etrug.

©alomeee ©aaalooomeee " Sie roeifen käcbte machen

oerrüeft. *Peter Mann, id) bin ein Mann oon SBeit 2Cuf ben Sünen

roill id) Mineben Sanielfen füffen. 'tfuê bem ©laêpaoillon ftieren oer=

rücft geroorbene Menfcben burd) bie ©d)eiben Sollbà'uêler ; fie roerfen

fid) .Karten unb SBürfel inê ©eft'd)t unb grinfenb trafst ein ©eiger bie

©aiten : ©a lo meee ping tibingpingtibing lo meee.

£5 Befreiung an ber ©ee liegen im fühlen ©anb jroei Gnn=

fame. Unb ber Mann fingt leife, bamit baë feine, bunfelblonbe Mäbcben

nicht erroad)e : En revenant de noces,
j'étais bien FnfiJniPe "

2) i e junge Sekretin
(Sie fd)rcitct in grofier Toilette
Surch ^Pcfralospê bälgen 9tautrt;
(Sic trägt um ben £alè eine ^ette
Unb jupft oon ber 3?lufe ben gtaum.

33ci JKedjncn unb Spiel unb fo roeiter

Gefragt fte fid), ob fte gefällt
Sem Softor, um ben fte fid) leiber,

S5iê fycute ocrgcblid) gequält.

Scê Drtcê bedürftige Äinber,
Sie buefen fich fcheu oor ber gee;
3Btc febr fte fic liebt, ficht ein SMinber,

Sod) meibet fte gern ihre käh'.

@ê müfyte ftd) einft um bie kleinen

^cftalo^i. (Safj jebeê roaê lern!)
Unb fie, fte bemüht ftd) um einen

koch jungen, begüterten £>errn! iüf

£)er ©Uttel
(Sinftmalê trugen unterm Sßufcn

2>bn bic leicbtgefd)ürSen Mufcn,
Unb im ßmpire fern unb nal),

ginben roir itjn cbenba.

Später t)ing er um bie SaHje;
2>ef?o trägt ihn bic 5fmattjc
2fcb, ocrpbt, nun roerb' ich, rot) -

kun bereitê um ben oho!

3Sirb cr hier nun baften bleiben?

SBirb bic Mobe ihn oertreiben

Unb cr roeiter rutfchen müffen
SSon ben ^nien biê 31t ben güfjcn?

Stet), roer roill ber Saune trauen,
So bcberrfdbt bie fyolben grauen,
Sic fich trügen nad) ber Mobe,
SBenn fte tonnten, noch im Sobc.

Srnor

SSetftaatltchuncj
Scr Sd)rci nad) ben ßltcrnfurfen
Sitrd)sittert roieber baê Sanb,

Man lehrt bort bic J?inbcrcr;ucl)ung

Unb fonftigeê Jfllerhanb".
'ê barf niemanb mehr Einher befommen,

Sei'ê Siebe, fci'ê Unocrftanb,

6h' er nicht bic dltcrnprüfung
Sheorctifd) unb praftij*ch beftanb.

SBir fommen nidjt mehr auê ber Schule,
Scr Staat führt unê brao an ber §>anb :

Schrgottc getjt oon ber äBicge

Mit unê, biê an ©rabcê 9lanb.
Unb bbhnifd) flingt unê in ben Dhrcn
(Sin Son nur beê Stauffachcrlicbê,
SBo nahmen benn Staatèbûrgcrfurfe
Sic ScU'ê unb bie 3Binfclrieb'ê

Sbiötit

>8elte 4

Blicke raffte sich der Künstler wieder auf und spielte anstatt Gounod

Mascagni. Der Pianist ging zu Bajazzo über, der Cellist nur blieb dem

Franzosen treu. Das Orchester fiel jämmerlich auseinander. Der Herr

Direktor lachte grell auf und schlug mit dem Sherrnglase den Takt.

Mitten in den Lärm beulte vor dem Pavillon die Sirene der Allinge",
die nach Libau unter Dampf stand. Die Matrosen warfen Papiergeld bin

und stürmten hinaus. Die Offiziere hatten ein Lied angestimmt, das wie

kein anderes in die helle Mitternacht sich fügte.

Wie spät ist es?", fragte Minchen.

Eins hat die Uhr", antwortete ich und schaute kinaus in die

Dämmerung. Ich konnte die Verbottafel am Hafen lesen.

Herr Kapellmeister", rief ich, spielen Sie Salome!"
Herr Doktor, antwortete der Mann, zaklen Sic uns den besten Likör."

Wieviel ?" fragte der Ober. Und er wankte zum Büffet, wo jetzt auf
einmal eine verwelkte Demoiselle austauchte und einige Schnäpse mischte.

^ Dann spielte die Musik, geradezu mit starkem Gefühl. Und allmählich

summten die späten Trinker das Lied mit: .,8a->Ic>ines - - clstencis

tstencle cle cle 8-»-»Ic>c>mes

O Morgenland, aufwachend in dieser fernen, nordischen Stadl Du
liebliche Oase weit, weit im Süden Ihr Dattelpalmen unterm Aequator,

ihr Gazellen, ihr knieschwieligen Kamele Ihr schlanken, braunen Mädchen

im Schatten des Frauenzeltes O Du ferne, ferne Welt.

Sa lo me Saa lo mee Die Geige klagte, das Cello

wimmerte, der Flügel war ausgetastet. Rührung Wo bist du, Urbild

dieser Salome Wo ist dein schöner Leib begraben Und du, du weißer

Löwe, der sie liebte bis in den Tod Ich schaue die ziehende Karawane,

ich köre das Geschrei der wilden Beduinen. Fata morgana ich

schaue die heilige, verlorengegangene kupferne Stadt. Ich glaube, der Likör

ist schuld! Trink, Minchen, trink! Ich kaufe dir heute die schönsten

Rosen Ich kaufe dir einen Schleier, lese dir die schönsten Gedichte aus

dem Koran vor. Vom Glücke der Erlösten den weichen Armen der

schönsten Huris Ich liebe dich unendlich Minchen Danielsen. Du bist

wie Salome bist schlank wie ein Knabe und seiden zu füklen

wie die junge Gazelle. Der Ober ist ein treues Kamel, die Musikanten

sind dürstende Dromedare. Die Menschen, die hier sitzen und trinken

das sind die Dattelpalmen in der Oase Xas ei ösriclr. Laß uns tanzen,

Minchen Danielsen Laß uns anstoßen am Stein der verlorenen Vernunft!

Rosen, Rosen, Rosen sollst du haben, dein kleines, weißes Bett soll voll

Rosen sein Hörst Du den Dampfer heulen Auf zur Fahrt wokin sie

geht, wer weiß es? Sag nicht mekr Likör Sag Schnaps, sag Branntwein

Er ist keiß, wie die Glut über den Dünen der Sabara Er ist heiß, wie

der Kuß der Salome Wer löscht die Glut Wer löscht das Feuer

Wo sind wir, Minchen Danielsen Sag mir, wo ich bin Oben im

äußersten Winkel von Samland. Unser war die Fahrt übers Meerzwei

Tage und zwei Nächte. Windmüklen tanzen in der Helle des Morgens
an der Störtebekkerstrafie betrinke ich mich. Nein ich will nichl mehr.

Wo ist das Meer?

Ober Ober Zahlen Aber der Herr Ober ist eingeschlafen, die Musik

ist zusammengesunken, die Mädels gehen keim, die Matrosen schwanken

vorüber, der Heringshändler hat das trunkene Elend und die Kommis

küssen die dralle Dirn. Die Kokotte färbt die Lippen, ziekt die Socken

zurecht. Die Offiziere reißen derbe Witze.

Komm, Minchen Danielsen, wir fliehen, komm du heißes, du

brennendes Mädchen aus Friesland Die See ruft, der Tag beginnt laß

sie sausen, die anderen Laß sie kerunterkommen unser ist das Leben,

den anderen der Betrug.
Salomeee Saaalooomeee - - " Die weißen Nächte machen

verrückt. Peter Mann, ich bin ein Mann von Welt Auf den Dünen

will ich Minchen Danielsen küssen. Aus dem Glaspavillon stieren

verrückt gewordene Menschen durch die Scheiben Tolikäusler ; sie werfen

sich Karten und Würfel ins Gesicht und grinsend kratzt ein Geiger die

Saiten : Sa lo meee ping tidmgpingliding lo ^ meee.

O Befreiung an der See liegen im kühlen Sand zwei

Einsame. Und der Mann singt leise, damit das feine, dunkelblonde Mädchen

nicht erwache : Ln revenant cls noess,

Die junge Lehrerin
Sie schreitet in großer Toilette

Durch Pestalozzis hcilgcn Raum;
Sic trägt um dcn Hals einc Kctte

Und zupft von der Bluse dcn Flaum.

Bci Rechnen und Spicl und so weiter

Befragt sie sich, ob sie gefällt
Dem Doktor, um dcn sic sich lcider,

Bis heute vergeblich gequält.

Des Ortcs bedürftige Kindcr,
Sie ducken sich scheu vor dcr Fcc;
Wic sehr sic sic liebt, sieht cin Blinder,
Doch meidet sie gern ihre Näh'.

Es mühte sich cinst um die Kleinen

Pestalozzi. (Daß jedes was lern!)
Und sie, sie bemüht sich um einen

Noch jungcn, begüterten Hcrrn! zur

Der Gürtel
Einstmals trugen unterm Busen

Zhn dic leichtgeschürzten Musen,
Und im Empire fern und nah,

Finden wir ihn ebenda.

Später hing er um die Tallje;
Jetzo trägt ihn dic Amalljc
Ach, vcrzciht, uuu werd' ich roh -

Nun bereits um dcn oho!

Wird cr hier nun hasten bleiben?

Wird dic Mode ihn vertreiben

Und cr wcitcr rutschcn müssen

Von den Knien bis zu dcn Füßcn?

Ach, wcr will der Laune trauen,
So beherrscht die holden Frauen,
Die sich trügen nach dcr Mode,
Wcnn sie könnten, noch im Todc.

Omar

Verstaatlichung
Dcr Schrei nach dcn Eltcrnkursen

Durchzittert wicdcr das Land,

Man lehrt dort dic Kindcrcrziehung
Und sonstiges Allerhand".
's darf niemand mchr Kindcr bekommen,

Sei's Licbc, sci's Unverstand,

Eh' cr nicht dic Eltcrnprüfung
Theoretisch und praktisch bestand.

Wir kommen nicht mchr aus der Schule,
Dcr Staat führt uns brav an dcr Hand :

Lcbrgottc geht von der Wiege

Mit uns, bis an Grabes Rand.
Und höhnisch klingt uns in dcn Ohrcn
Ein Ton nur des Stauffachcrlicds,
Wo nahmen dcnn Staatsbürgcrkurse
Die Tcll's und die Winkclricd's

Jdiötli
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Center
rauen

CMütter

In Büchsen zu Fr.5
und 2.75 überall

¦oijk, erhältlich

INE Tasse Ovomaltine zum Frühstück erhält die Mutter
W während Schwangerschaft,Wochenbett und Stillzeit bei Kräften,

erhöht ihre Widerstandskraft und festigt so die Grundlage
für das Selbstvertrauen und die Heiterkeit, die auf die Lebens-

tüchtigkeit der Kinder so grossen Einfluss haben,

Dabei hat Ovomaltine dank ihres hohen Maltosegehaltes einen

ausgesprochenen Einfluss auf die Milchbildung. Es ist durch zahl-
reiche klinische Versuche festgestellt, dass Ovomaltine auch Frauen

lange Zeit zum Stillen befähigt, die frühere Kinder nicht oder nur
wochenlang stillen konnten: Hauptsache ist freilich, immer und

überall, der Wille zum Stillen.

In der Kinderzeit, während der Entwicklungsjahre, bei

Bleichsucht und Blutarmut, bei Schwächezuständen aller

Art, bei den zahlreichen Frauenleiden bis zu den Be-
schwerden des Alters, immer bietet Ovomaltine die

besondere kleine Hülfe, deren der weibliche Körper über

die gewöhnliche Ernährung hinaus bedarf. Ovomaltine

ist ein richtiger Energiespender,

Dr. A.Wander A.-G., Bern
I

K 807 B (51)

Feite /

In kücnsen ?u I5r,5
uncl 2.75 üversll

ernâlrlicti

1^a88e Ovomaltine ^um ?rül.8tücti ernält 6ie Buttel
^ îânren6 Zàîan^er8c^aft,XVOàenI)ett un6 Ltill^eit bei tXräften,

ernölrt ilire ^l6er8tan68i<raft un6 fe8ti^t 80 6ie (^run6la^e
für 638 8elb8tvertrauen un6 6ie Dleiterlieit, 6ie auf 6ie I^eben8--

tücnti^lieit 6er tXin6er 80 ^l-O88en I^influ88 naben.

Dabei bat Ovomaltine 6anli ibl-e8 boben ^Ialto8e^ebalte8 einen

au8ze8procbenen ^inilu88 auf 6ie ^Illcbbil6un^. b^8 Í8t 6urcb ^abl-
reicbe libni8cbe Ver8ucbe se8t^e8tellt, 6a88 Ovomaltine aucb brauen

lan^e ^eit 2:um stillen befäbi^t, 6ie frübere ?v>n6er nicnt 06er nur
^ocbenlanZ 8tillen konnten! I^aupt8acbe i8t freilieb, immer un6

überall, 6er ^ille ^um 8tillen.

In 6er tXin6er^eit, ^änl-en6 6er I^ntvicklun^jabre, bei

LleicN8ucnt un6 Blutarmut, bei 8cb^äcbe^u8tän6en aller

^rt, nei 6en ^ablreicben ?l-auenlei6en bi8 ^u 6en Le--

8cnver6en 6e8 ^.lter8, immer bietet Ovomaltine 6ie

be8on6ere kleine I^ülfe, 6eren 6er veiblicbe Körper über

6ie ^evöbnlicbe t^rnäbi-un^ binau8 be6arf. Ovomaltine

i8t ein ncbti^er ^ner^ie8pen6er.

K 807 S (5>>



D A ÇC T Parkhotel BernerhofÄm 3 Jç m. X v 1 V links der prächtigen Anlagen, 2 Min. vom Bahnhof.
Freundl. sonn. Zimmer v. Fr. -5.50 an mit laufendem

Kalt* u.Warmwasser. Spezialarrangement f. läng. Aufenthalt. Bes.: G. Maizet-Hertenstein
se

St.GalIen HoKiW^~
Hotel I. Ranges. 120 Betten. Appartements

mit Privatbädern. Auto- Garage im Hause. es

V\rs+i>\ Prior Heerbrugg ÄEffiSS
X A HC 1 JrVJoL Vorzügl. Küche. / Prima Bernecker. / Den

Herren Geschäftsreisenden und tit. Pas-
beim Bahnhof santen bestens empfohlen. H. Egft.

167

Unter Äün fitem, guturtfi: @eit bem testen Ärtege ifi in
ber SÄalerei faum eine 2fenberung eingetreten!" Smprefftontfi : £>
bed)! Sie Sorben ftnb unbejafjtbar geworben!" @fi

Ar^l V T TT^T^ "VTA TW Th D Lebende Bachforellen
L< 1 1^ [VI I\U\^C,SK aus eigen. Fischpacht.

M J| _j \^\ M 1 v 1 Spezialität in selbstgekelterten Rheintaler-
u. Oberländerweinen direkt v. d.

Weinbauern. Offenes Kulmbacher^u. Rheinfelderbier. Ia Küche. - J.Oertfe*Bissegger.
II

/^l A Hotel und Pension zur «Krone»
ä JL AwJ Bestrenom. Haus a. Platze. Geräum, Lokalitäten f.Vereine/

Gesellschaften, Hochzeiten etc. Reelle Getränke, selbstgef.
930 Meter über Meer Küche/Terrasse, Billard, Autogarage. Der neue Bes.: A. Suter-Maurer.

76

l^i _ _
4 4 Bayerische BierhalleKOrSCnaai _ Mariaberg _Münchnerbier, prima Keller und Küche. Schönste Lokale. ScßwarzßsaSer, Bes.

Rest, zum ,WeissenWindy, Zürich
INHABER: H. GATTIKER

empfiehlt Vereinen und Gesellschaften Säle, Sitzungszimmer. Gutgeführte Küche,
prima Weine, ff Uetlibergbier. m

D A T^)Th ^[ Restaurant «Jägerstübli»
-I' JL-^ 1 J X. ^1 Offene und gedeckte Terrasse. Vorzügliche
offene und Flaschenweine. Anerkannt gute Küche. Trau M. Voegelin.

% a f 0 SBarum mirb beim hier bie erft geftern fertig ge=

roorbene ^Pfläfterung roieber herauëgeriffen ?" 9cichtë roeiter : ein

*PfIafterer hat feine pfeife mitjugebeeft." jciciê 841114

Mietfahrten eleganten Wagen
tSI! s: m""8 Joh. Pfaffhauser, Zürich

Der frohe Mensch
treibt Sport und liest das Leibblatt jedes Sportsmannes

Sport
^Qhdienyeüungßraßejportyceigs

Das führende Organ der schweizerischen Sportwelt
Berichtet am besten, am schnellsten und zuver¬

lässigsten über Alles im In- und Ausland
Jährlich Fr. 12.-; halbjährlich Fr. 6.50; vierteljährlich Fr. 3.50

Verlag des »Sport', Dianastrasse 5, Zürich

Paul Schlatter's Söhne * St.GalIen
empfehlen den tit. Hoteliers und Restaurateurs ihr grosses
Lager in Glas, Porzellan etc. / Prompter Versand n. auswärts^

IWr bitien Sie, gefl, bei jeder Bestellung auf den
1\Nebelspalten Bezug nehmen zu wollen

IM

8t. (Daller,
^ ^ ^

ttotel I. ksnzes. 120 kellen. Appzncmenlz

^17 ^là l. Vor-ûxl^ûà / ?rimz^ke^necker. / Oen

Unter Künstlern. Futurist: Seit dem letzten Kriege ist in
der Malerei kaum eine Aenderung eingetreten !" Impressionist : O
doch Die Farben sind unbezahlbar geworden !" Ski

V H- H^l K 17 )V s ^1 I.ci>cn6e kzcnkoi-ellen

S l lb ^ ^izen. Nz»pà. ^^^^^^ ^lotel uncj Pension 2ur «I^rone»

Xorsckam ----- lvlariabe^ -------

I) ^ 1^1^ "VI Restaurant «/ä-zerstülili»
^--^ ^ ì. I > ^- ^1 Offene uncl xecieckre ?erl-zzse. Voi-^üzllcne

Ja so! Warum wird denn bier die erst gestern fertig
gewordene Pflasterung wieder herausgerissen ?" Nichts weiter : ein

Pflasterer bat seine Pfeife milzugedeckt." z^is ehrlich

Oer trorie >1erisct>

treibt 5port unä liest 6os l^eibblstt je6es 5portsrnsnnes

vs» kükrenäe VrAsii âer 5ckve>2eri»cken 8porrvelt
Zer/c»/e/ om /»?s/sn^ om sc/me//L/en unc/ ?uver-

/<z^6/A^ken ll/>er /1//es im /n- unc/ /ìu^/onc/
jsbrlick ?r. 12.-! kslbiskrlick ?r. 6.S0: vierteliskrlick kr. 3.50

Verlag cles .5pc>rt'< Oionsstrosse 5, Surick

?9ul 5ckìstter'5 50kne ^ 5t.(asIIen
empteklen 6en tit. ttoteliers unä kìestsursteurs ikr grosses
bsger in tuios, r^ornellon etc. / prompter Vcrisnct n. su»vêrt5

u/l> />///<?» L/c?, Ae?//. /?t?/ Z<?Lt°e?//llNS <su/ c/c?n

<^'e?/>t?/L/?â//t?/-> ^t?^!ll0 Nc?^Mt?N ivo//«?n

IS«!
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Eine grosse Wohltat erweisen
Sie Ihren Augen, wenn

Sie sich einen gut passenden
Klemmer oder eine Brille mit
Zeiss-Punktalgläsern
anschaffen. Zeiss-Punktal-
gläser besitzen für jeden Grad
von Fehlsichtigkeit die
wissenschaftlich errechnete, jeweils
zwedtmässigsfe Durchbiegung
- verbürgt durch eine in allen
Arbeitsgängen, vom ersten
Schliff bis zur letzten Politur
sorgfältig überwachte, peinlich
genaue Ausführung. Unfer
vollkommener Anpassung an die
Beweglichkeit des menschlichen
Auges bieten daher Zeiss-
Punktalgläser ein angenehm
grosses Blickfeld mit gleich-
massig scharfen Bildern in
jeder Blickrichtung von derMitte

bis zum Rande des Glases.

Punktalgläser
für Brillen und Klemmer

Sorgfältige Anpassung <
durch den Optiker

Illustrierte Druckschrift
.Punktal 123" gratis von

jfirtCzESj:
JENA

tenen
^verlangen./

für Oaschen. --und
ändere Rampen.

Ueberall 'zu kaberb.

SWITRI A G ZÜRICH 4

9~reyastrasse 12

Die Schönheit
der Jugend, keine Hautunreinigkeiten und nie Falten im Ge~

sieht sind der Erfolg, wenn Sie ständig

crême Mara
in Verbindung mit Eau de Cologne Nr. 234 (vornehmer
Geruch) benützen und dazu die durch ihren zarten, weichen Schaum

und ihr Parfum distingué bekannte

Relorita=Oelseife Nr. 210
<auch Bébéseife) von Klement 'S) Spaeth, Romanshorn, verwenden.

OOOOrjOOOOCJOCPOOODOOtXKJÜOO

£err profeffor,. eê ifd) unê fet)r 2Cngfcbt um b'äufunft bo beim SSueb.'

.!pâ'n @t'e nur fei 2fngfd)t, e ÄritiEer fan er immer no trärbe."

Stets elegante Bügelfalte jdurch Ausfeld's Hosenspanner, engl. Modell, der die
ganze Hosenlänge bügelt. Paar vernickelt Fr. 4.50. Post- s
versand ab Fabrik: Ausfeld & Co., Zürich, Kanzleistr.125.

Sefen (Sie baê neue 33uch »on

Dr. H. Morgenthaler

3$ felbft
(©efu&le)

Das Werk bietet Ihnen so viel
Schönes, Liebes und Frohes, dass
es Ihnen Stunden höchsten
Genusses bringt. Umschlag: in
Künstler-Buntpapier. Zum Preise
von 6 Fr. 50 in allen Buchhandlungen

sowie vom Verlag:
Art. Institut Orell Füssli, Zürich

nMe

Ccgarrerj/cibriA)
EICHE NBERGERBAUR

&ejjin)'d am See

ideale Kraftnahrung
Hervorragend m

in ihrer Wirkung gegen

Magerkeit
Verleiht in kurzer Zeit Gesundheit,
Kraft und Fülle, blühendes Aussehen.
Zur Erhöhung des Körpergewichtes
magerer und unterernährter oder
durch Krankheit geschwächter
Personen jeden Alters ist Forsanose
das einzig wirklich Erfolg bringende
Mittel. Von ärztlichen Autoritäten als
erstklassiges, unschädliches
Nährmittel, speziell gegen Magerkeit,
anerkannt. Bequem u. leicht zu nehmen.
Tabletten in Schachteln à Fr. 4 50.
Zur Kur 3 bis 6 Schachteln erforderlich.

Zu beziehen in allen Apotheken
oder direkt vom Fabrikanten:

H. Schuberth, Mollis 7

Brise-Bise
Gestickte 6ardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine. Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichstickerei.

HERISAU, Musterkollektion
gegenseitig franko.

Franz HasIsr.St.Galien
Briefmarkenhandlung

Î2 Poststr. ~ Tel. 2448
Grosse Auswahl in :

Schweizerischen,Kantonal-
und Rayons-Marken, Alt-

Europa, Neuheiten. Taxation v. Sammlungen

und Verkauf derselben auf eigene
und fremde Rechnung. 129

5eà 7

I?ine grosse Vokltot erweisen
5ie Ikren àgen, venn

5le sick einen gut psssenâen
Klemmer oâer eine Drille mit

onsckokten. Teiss-k'unlital-
glsser besitzen kür jecien tìrsâ
von keklsicktiglceit âie wissen-
scksKIick errecknete, jeweils
Zweckmässigste Ourckbiegung
- verbürgt âurck eine in ollen
^rbeitsgsngen vom ersten
Zcklikk bis nur letzten Politur
sorgksltig überwsckte. peiniick
genaue ^uskükrung.Unter
vollkommener Anpassung sn clie
Vewegllckkeitâesmenscklicken
^ußes bieten clsker Aeiss-
?uniitslßlsser ein sngenekm
grosses klicktelâ mit gieick-
massig scksrken Diiciern in
jecler klickricktung von âerdlitte

bis üum lîsnâe cles (lisses.

kür krilìei» imck Klemmer
ZorglSliize ànps5>unz »>

Illustrierte Orucksckrikt
.?unktal 125" gratis von

c?/?à-? Lc?/N/?S/2.

Die 5(^ön^eit
âer suxench keine r^sutunreinixkeiten unä nie kälten im Oe^

sickt sinä 6er LrkolZ, venn Lie stânâix

in Verbinclunx mit IZsu cle Loloxne ìVr. !Z4 <vornekmer Oe-
ruck> benutzen unâ âs2u âie clurck ikren -srten, reicken Lcksum

uncl ikr ?3rkurn âistinxuê bekannte

<suck kêbêseife) von Kleinem <T> Zpsetk, komsnskorn, verwenden.

»Herr Professor,, es isch uns sehr Angscht um d'Zukunst vo däm Bueb/
»Hän Sie nur kei Angscht, e Kritiker kan er immer no wärde."

Stets elegante SuZelfaite D
ciurcti ^uslsici s i-iossnspsrmsr, sngl. Ivlocisii, cisr clis
gsnis l-lossnîâiigs dügsit. ?ssr vsrmcksit fr. 4.M. l^ost- ^
vsrsêmcl sin fsdrik: ^ustslci à Lo.. ^üricli, rxsn?!sikti'.12ö. M

Lesen Sie das neue Buch von

Or. ID ^lorAöNtkkrler

Ich selbst
(Gefühle)

Dss Werk bietet Ibnen so viel
Lcbönes, liebes uncl i?rc>kes, ässs
es Ibnen Ltunâen böcbsten (Ze-
nusses bringt. UmscblsA i»
Xünstlsr-Luntpspier. ?.uin ?reise
von L ?r. zo in allen Luebbsnâ-

lungen sowie vom VerlsA:
^rt. Institut Ore//^ss/i, ^ürz'c^

in iiirer ^Virkunx geAen

lVIageckeit
Xralt unci fülle, dliidenlies àusseiien.

sonen jeâen àiter^ist porsano»«
âas einiiiz «irklicii lZrloix krinxenlle
IViittel. Von iir-tlîcnen Autoritäten sis
erstillsssiges, unsctiâciiickes I>Iii.dr-
mittel, speziell xexen Usxerkeit, an-

?»t>Ietten in 8cti!>cliteln à 5>r. «S0.
^iir K»r Z bis S Scliscdtein erlorcier-
Iick. ?u oe?ienen in »Nen àpotneken

ocier ciirekt vom fsbriksnten:
n. Sckubertk, Collis 7

ss!ms. Iü>!, Spscnls! Sic SM

ci!^ski sn p,!vsis ii e k! IVI » t«

ucr7i.c<»> XstlsnsiicOsticil«-
rsi, «>5>?!S»tI> ^llsie^o!>ek!ion

fkSN!!jg!lSk.8t.liSlIklI

Luropz, I^eukeiren^1'sxzlion v. Lsinin»

iin6 krem6e kecknuox. 12z
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In Zürich:
CORSO-THEATER

Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar

November 19 2 2:
Gastspiel der ersten Wiener Operetten-

Gesellschaft
(Ida Russka, Else Müller, Oskar Nernda, Franz Felix, Paul Gutt-

mann, Alfred Franke, Willy Warbeck usw.)

DIREKTION: P./ÏUL SCHNEIDER-DUNCKER

8. bis 15. November

Willy Prager
Traute Carlsen u. Schneider-Duncker

Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs
Direktion : Fritz Schlor ® Max de Groot

Das Ereignis in Zürioh

pssE B AINK^Î
3 Danseuses Sénégalaises

und das weitere A t i r a k t i 0 n s - P r 0 g r a m m

SPECK's
Lichtspielhaus und Theater, Zürich
Walchestr. 15 Tel. 83.83 Hortingen Neumühlequai

Mädchenehre
Mft sicherem Griff hat der Auior das lebensvolle, unglückliche und doch glückliche

Schicksal eines Mädchens dargestellt. £ln junges Weib, gezwungen, sich das
Leben zu erwerben, wird von dem Sohne seines Brotherrn gellebt. Die Gegenliebe

des Mädchens lässt dieses nicht widerstehen. Aber der elterliche Standesstolz

verbietet die Heirat. Die Junge Mutter muss draussen für ihr Kind kämpfen.

Die Tapferkeit besiegt alle Hindernisse, so dass der Liebesroman durch
die Weihe der Trauung den glücklichen Abschluss findet.

Im Ballon über Zentral- und Walliser Alpen, Egypten,
Transvaal und Kopenhagen Vortrag von Kapitän Spelterini

2D e t ©ünbenbocf. ©te : Sftann, ich muf einen neuen Jput
haben ; in bem neuen fehe ich auë mie eine 25oge[fcbeuche". & :

Schieb boch nicht aile <5chulb auf bie Äopfbebecfung."

Privat-Tanz-Institut Mignon"
Löwenstr. 24 ZÜRICH Tel. Sei. 4811

Einzel-Unterricht. Kurse für Kinder u. Erwachsene. Geschw. Matt.

MS3 Moderne " Einzel-Unterricht und Kurse
1 f~l Kinder und Erwachsene

¦ raber-Amiel, Rämistr. 33, Zürich

zorich Tanz-Institut Anitra Zürich
Telephon S. 8826 Talacker 50 1 Behaglichster, schönster Pr i va t=Tanz- Salon
Einzel-Unterricht und Kurse in modernen Tänzen. Neuheiten: Polca Criolla,
Capriccio, Passetto. Mässige Preise. m Trau A, Hawetski,

Renés Tanz-InstitutRené Katz, Tanzlehrer ZÜRICH Stampfenbachsir. 10
Wintergarten 2u

Anfangerkurse zu jeder Zeit Répétition: Donnerstag, Samstag, Sonntag, von
811 Uhr Die letzten Tanzneuheiten Studierende Ermässigung

In Basel:

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz
Im Café I.Stock täglich nachmittags Künsflerkonzerte und 5 -Uhr-Tee

GROSSES INTERNATIONALES VARIÉTÉ-PROGRAMM
SPIEL-PLAN vom 1. 15. November 1922 : Harry Bienenstein, der weltbekannte rheinische Burleskkomiker mit seinem Ensemble!
Eine Stunde lang grösster Lacherfolg 1 Johnson und Johnson, die berühmten schwedischen Excentriker, Verwandlungskünstler und

Illusionisten. Weitere 6 grosse Attraktionen.

2f ^ ïaufcn (Sie Dorteilfyaft bei

«

Frl. B. Schmid, Zahnärztin, Walzenhausen
(direkt b. Bahnhof) empfiehlt sich für schmerzloses Zahnziehen,

Goldarbeiten, Plombieren. fleusserst billige Preise. «

ELCHIMA 137

in Tabletten,
stärkt auf Reisen, Touren

und beim Sport.

Flac. 3.75, Doppelfl. 6.25 in den Apotheken

Seite <5 à ^6

lürSsstes unà vornekmstes Vsriètê- u. Operetten-?kester oer 5ckvei^

lìestâurâlit I. ksnßes / ^rnericsri ksr

Qsstspieì àr ersten wiener Operetten-
(ìeseììsckatt

(làs lìussks, Lise »üiler, Oskar I^ernàs. krsn? kelix, ?su> tZutt-

msnn, ^itreà krsnke, Villx ^Vsrbeck usv.)

vilîxiiiioiX: >I u r 5cni>iLii)izkl)ui^cicei<
S. />/â ^L. â»>emK<?r

virektlon : ?rit-i Zcklor D dlax àe (îroot

z Osnseuses àênêgslsises
à»» weitere ^ t t r a Ic t i o » s - r o K r s m m

5?eeics
I«îcktspíeìnaus unâ ?t»eater, Surick
V/alckestr. 15 lei. 85.83 Böttingen bleumüklequoi

âie Veike cier Irsuung clen giuciíllcken ^bscnluss sinket.

Im Salloi» üder ^evtrsl- onà ^slliser ^.Ipe», kA^pten,
îransvssl u»cl Kopenksgea Vortrag von Kapitän 5pelterini

Der Sündenbock. Sie : Mann, ich muß einen neuen Hut
hnben ; in dem neuen sehe ich aus wie eine Vogelscheuche". - Er :

Schieb doch nicht alle Schuld auf die Kopfbedeckung."

I^äwenstr. 24 ^ls^^Itü^s l'el. Lei. 481 1 -»°

Làe/-i/nte?-^!c/it. ^u^ze^ü?- ^ln-ie^ u. A^uâ/ìzene. l?ejâw. Matt.

lm^W lVlOcis>-ris iliiiisi-UritsrriLrit tincl rxurssI î^H ^^i(^ rxincisr rir>6 iïrv/sclissns

Irsksr-^miel, KSmisîr. 33, 2ür,ek

kîenê Kst?, Isn?iebrer ?IZIiILti 3Ismpkenbscbstr.IV

àniàngerkurse ?u jecier ?eit lîepeiiiion' Oonnerstsg. Ssmstsg. Sonntsg. von
Sil Ukr Oie Ickten ?sn?neuneitcn Ztuciiescncie Lrmsssigung

Künstleriscker dlonumentslbsu, 5ekensvvûrà!gkeit àer 5isàt Kasel. 5ckönstes Vsriêtè-, Operetten- unà bustspiel-Ikeoter àer 5ckveir
Im Lstè I. Ztock täglick nsckmittags Künstlerkon^erte unà 5-Ukr-l'ee

ZPIiZb-?!.^!^ vom I. 15. blovember 1S22 i rilarirx kiei»ei»àm. àer veitbekannte rkeiniscke tìurleskkomiker mit seinem Ensemble I

Line 5tunàe long grösster bsckerkolgl lolimîoi» m»Ä 5on»«c»o- àie derükmten sckveàlscken Lxcentriker, Vervsnàlungskûnstler unà
Illusionisten, weitere 6 grosse ^ttrsktionei».

^ kaufen Sie vorteilhaft bei

Schuheà^bêStà

(äirekt b. Lsiitàt) emptiekit zicii tür 5ciimer?>05S5 ^srm?isrisn,
(Zoicisrbeitsri, I'iombisren. r>su55sr5t billige ^^5«.

IZ7

klar. 3.75, Doppelt!. 6.25 In àen ^potkeken
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RideauxA.G.
Speisergasse 43, St.GalIen

Grösstes Spezialhaus
der Branche

Vorhänge jederArt, einfacher
bis feinster Ausführung

urxoxoc«»c«xxi3c<xxxxxxxxroocg>c«x3COO

CIOAURENFABRIK MENZIKEN

fn/Muster

iîtfdjer's Sct)iu><£reme

tft unftreittg b. befte ©ctjubglanjmittel.
Sbeal" gibt üerblüffenb fchnell \)<äU
baren ®lanj unb mad)t bie @cbuf)e ge=
fcbmeibig unb roalferbicbt. Verlangen
©ie alfo Sbeal" in jeber ©pejereU

unb @d)ut)i)anbtung.

Meiniger gabrifant : ©. $). 5ifcf)er,
fchweij. 3ünbi)o(5= u. gettroarenfabriE,
S'ehraltorf. ®egr. 1860. [110

/At ORIGINALTREUE
REPROOUHTION

UHMiDÏCrûAX
Bin/gstra5Se3-S ¦ Tetephon6*36

ajk sei

64

FRIMA IST PRIMA
Saê eitrige altbcmäbrtc $)robuft für d)cmifcbeê SSafdjen 31t £>aufe

P
R

FRIMA
M
A

Sn ber gelben Süchfe mit aufgebrucEter ©ebraudjêanroetfung überall erhältlich

SEIFENFABRIK LENZBURG A.-G.

A: Saê ift bod) mcrfmürbig, bafj bie gaeciftcn u)tc ©eftn=

mmg burd) baê £emb bofumcnticrcn.

B: SBicfo mcrfmürbig?
A : Samobl mcrfmürbig. SDbcr roollen fte ctma bamit fagen,

bafi fie ibre ©efinnung fo bauftg mcd)fcln mie baê £cmb?

héteiwert
Das grosse kulante

Teil-
zahlimgshaus

für jeden Bedarf an Möbel
und Bekleidung

Universum g
ZÜRICH

Waisenhausstrasse 2

Ferkauf
nach allen Orten an

Jedermann streng diskret
Verlangen Sie Prospekt

900 gratis

auf den Nebelspalter nehmen jederzeit
die Buchhandlungen, alle Postbureaux
und der Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach

entgegen

IMGMßt
SMMS!0igjKA.G.

ï.rTJZER UTCA3? TtirOOAMMt : MASAiAM 6UDAÄST.

toit»iwrwTtm« rO« ere khwoZi

«uff. «vRSTitwt un urruxito, zorich

Most u. Saft
vorzügl. Qualität offeriert die

Mosterei Horn
(Gebinde von 50 I an.) Grössere
Aufträge mit Auto franko Haus. [94

Trinkt
in Restaurants

29

mit Syphon oder Mineralwasser

sehr erfrischend

Haarförben
I.Spezialgeschäft der Schweiz. Graue
rote, missfärbige und verdorbene
Haare werden rasch und fachgemäss
behandelt. Verkauf des bestbekannten
Haarwiederherstellers Fr. 7.50, sowie
die rneistbekannten Färbemittel in
jeder Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, ZUrich
59 Kasernenstr. 11 (K 883 B)

SCHUHCREME TURICUM
111111111111111111111 11111111111111111111 unerreicht iHMiiiimniiüiHMroMimiiwipiimiii

Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen
MARCEL MAAG, ZÜRICH

anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche

Hühneraugen
Hornhaut, Schwielen u.warzen

Jn Apotheken u. Drogerien e-rhartlich.

Bezugsquellen weisen' kostenfrei nach: Oixawerke Rorschach

i«8

Vorksnge ieàer^rt, eintscker
bis feinster ^uskükrung

Fischer's Schuh-Creme

Ideal"
ist unstreitig d, beste Schuhglanzmittel.
Ideal" gibt verblüffend schnell
haltbaren Glanz und macht die Schuhe
geschmeidig und wasserdicht. Verlangen
Sie also Ideal" in jeder Spezerei-

und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant : G- H- Fischer,
schweiz. Zündholz- u. Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860. sno

>» A Ä7 ^

ei

I-ir?IIVI^ 181^ pikliviz
Das einzige altbewährte Produkt für chemisches Waschen zu Hause

In der gelben Büchse mit aufgedruckter Gebrauchsanweisung überall erhältlich

Das Faöcistenhemd
Das ist doch merkwürdig, daß dic Fascisten ihre Gesinnung

durch das Hemd dokumentieren.

L: Wieso merkwürdig?

^ : Jawohl merkwürdig. Odcr wollcn sie ctwa damit sagcn,

daß sic ihre Gesinnung so häusig wechseln wie das Hemd?

Dirs grosse lcrànts

für jselsii Lscìarf âri lVlöbsl
unà LslclsiàriA

000 A fat! 5

sut àen t>iebelspslter nekmen ieàerreit
ciie kàuckksnàiungen, olle ?ostburesux
unà cler Verlsg L. bSpte-IZen? in kiorsckock

entgegen

IMlMl

IVIo8t u. 8aN
voriügi. L)us!itât oltsrisrt ciis

IVIosîereî Norn
(Esdincis von S0 > sn.> tZrässsrs
/XuUrsgs mit ^uio irsnko iisus, I9t

in t?S5t3Ut'3>lt5

mit 5r>piioti oclsr />ìlr,et'sl

uiS55er 5eiit- erfi-isciiöncl

lk leì^îl^klìi r^^r^
1, 8pe?iaixescbiilt cierSckvein. cZrsue
rote, missiärbiIe unci verciorkene

ris->rvieclert>erstellers 7.SV, sovie

ip. lisutmsnn, ZLIIrieli

5c«i^«ckîi2s>ìlï 7iikîiclls>ì
!cr> iscis sucli Lis rwtiicil sin, sirisri Vsrsucri ?u Mizctisn

ivi^i^cei. ivi^s. lümci-i
snsrksnnt ciss tonsngsdsncls i-lslls ciisssr lZrsncns

kpotkek-n u, lZroHcriün -rnâltlicii.
ksîUlZsquell-n >vi?isen ko-il-nfrei nacb: oixanerks l?orsr.kscb
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Am 21. und 28. November
erscheinen glänzend illustrierte Sonder-
Nummern des Nebelspalters über die

Jedermann lese diese Sondernummern, in denen die nationale humoristisch-satirische
Wochenschrift zu der Plünderungs-Initiative in .Wort und Stift Stellung nimmt.

Man kauft jede Nummer à 50 Cts. beim Buchhändler oder Kiosk und abonniert
den Nebelspalter bei der Post oder direkt beim Verlag

E. Löpfe-Benz in Rorschach.

Möbel / Décoration
Bevorzugte Qualitätsarbeiten eig.Werkstätten

Carl Studach, St.Gallen
- Speisergasse IO 98

£)er gröf te fdwets. Xahaïtyfâftn'&ataloQ
mit über 190 Jtbbilbungen ift foeben erfchienen. »*

.Rein Sîaucher folle eê unterlaffen, biefen fetyrnwhtigenu. fod)inter=
effanten Äatatog gratté ju »erlangen, gür alle Staucher finbJCrtifel enthalten.

211. 2Inbermatis$>utt)i)ler, SBaar (Jtt 3ug)
Sigarren^, S£abaf unb ^)f eifenoerfanb Selepfjon 45

'. m ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦an... ¦..¦.¦.¦¦¦......¦.>¦

IIIIII

Musikriaus Luzern |
Instrumente aller Art, auch auf monatliche Abzahlung §

Saiten - Utensilien - Musikalien §
O. Scliärli - Ulmi / Luzern |Pilafusplaß - Tel. £687 93 1

Spezial'Liste ober

Hygienische Artikel
verlangen

Sanitätsgeschäft Hausmann
219

Zürich
Uraniasfrasse 11

St. Gallen
Marktgasse 11

Basel
Freiestrasse 15

Davos
Plate und Dorf

äBenn ber ©cfdhSftêmann rut)t, arbeiten für ibn feine Snferate

(Soeben e r f dj) i c n c n :

Firlefanz
£umorifiif$e unb fatirifche ®ebid)te t>ort

faul TOfteer
*

Nebelspalter-Verlag Rorschach

©iefer neue ©ebichtbanb beê 9cebetfpalter"=9?ebarteurê, mit bem

rcir bie spubtt'fatt'onen beê 9tebetfpatter=SJertagê eröffnen, reiht

fid) ben biêberigen SBiichern $>aul 3£ltheerê würbig an.
Oie erbatten baê hiibfcb auêgeftattete SSucfc mit bem originellen
SEttelblatt üon D. Saumberger jum greife »on gr. 3. in
jeber SSudjhanblung ober beim 9cebelfpatter=S3er(ag in Korfcbad).

^Cfconnettfenfammler für ben SReklfyafter" üUxaU gefugt
ÎTtiêfunft erteilt ber 9îcbclfpalter=SScrIag in 9torfd)adj)

21. unct 2S. kßovemder
erscneinen >zILri?ericI illustrierte Foncier-
I^urnrnern àes kßsbslspsltsrs über ciie

^sclsrmsnn lsss clisss Sonclernummsrn, in rlsnsn ciis nstionsls liumoristiscli-sstiriseris
Wocksnscnritt ^u cisr piüncisrungs-lnitistivs in .Wort unci StiN Stellung nimmt.

IVIsn ksuit ^'ecie lXurnmer à 50 Lts. beim Luctiiisriciler ocler Kioslc uncl sbonniert
cien Nebelspalter bei cier Post ocler clirekt beim Verlsg

IZ. I^öpke-rZen? in kîorsckâck.

Carl Stìiâaà, 8l.<;alìer»
SpsissrgQSss IS 98

Der größte schweiz. Tabak-Pfeifen-Katalog
mit über 190 Abbildungen ist soeben erschienen. »-

Kein Raucher solle es unterlassen, diesen sehrwichtigen u. hochinteressanten

Katalog gratis zu verlangen. Für alle Raucher sindArtikel enthalten.

Al. Andermatt-Huwyler, Baar (à Zug)
Cigarren-, Tabak- und Pseifenversand Telephon 45

Boeckli

^l^l»/l/^ (^<^il^l>1^

!!»!>

Instrumenté sllsr /l.rt, suà suk monstliene ^b/slilui>g Z
Làn - lltkilLiliön - âuLlliâlisii g

PilQt'usxzIsö - 1"Sl. L.SS"7 9Z W

5pe^iâì-I,iste oder

ttx^iemscke Artikel
verlsngen I

8ai»itâtsgesck«ikt tlsusmân»
2i9

8t. Qâllei»
krclc»trs55e 15 ?I«t- un6 Dort

Wenn dcr Geschäftsmann ruht, arbeiten für ihn scinc Inserate

Soeben erschienen:

Humoristische und satirische Gedichte von

Paul Altheer
5

1^ kì> sis p âl t. 6 r-Vsr 1 g A R.czi-5(:Iicicri

Dieser neue Gedichtband des ,Nebelspaller°-Redakteurs, mit dem

wir die Publikationen des Nebelspalter-Verlags eröffnen, reiht
sich den bisherigen Büchern Paul Altheers würdig an.

Sie erhalten das hübsch ausgestattete Buch mit dem originellen
Titelblatt von O. Baumberger zum Preise von Fr. Z. in
jeder Buchhandlung oder beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Abonnentensammler für den Nebelspalter" überall gesucht
Auskunft erteilt der Ncbclspaltcr-Vcrlag in Rorschach
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